
Die Partei DIE LINKE übt aktive internationale Solidarität „mit allen, die für Frieden, soziale und 
politische Gerechtigkeit und die Verwirklichung der Menschenwürde streiten“ (Präambel des 
Programms der Partei DIE LINKE 2011). Die AG Cuba Sí ist an der Verwirklichung dieses Anlie- 
gens der Partei beteiligt, konzentriert sich dabei auf die Solidarität mit dem sozialistischen Kuba 
und den fortschrittlichen, humanistischen, antiimperialistischen Bewegungen in Lateinamerika. 
Dazu gehört die Fortsetzung des Kampfes gegen die menschenfeindliche, zerstörende und er- 
pressende Wirtschafts-, Handels- und Finanzblockade der USA gegen Kuba, welche unter der 
Führung Trumps erheblich forciert wurde.

Ablauf:
 16:30Uhr
Eintreffen und Begrüßung 
der Teilnehmer*innen
 


17:00-17:10Uhr
Demonstration ab Simsonplatz durch 
Beethovenstraße, Wilhelm-Seyfferth-
Straße bis Wächterstraße

 17:10-18:00Uhr
Proteskundgebung an der Kreuzung  
Wilhelm-Seyyferth-Straße / Wächterstraße

 ProtestaktionundKundgebung
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DIE LINKE. Cuba Sí. Braustraße 15, 04107 Leipzig 

Leipzig, 2. Juli 2020 
Seiner Exzellenz 
dem Generalkonsul der USA 
Timothy Eydelnant 
Wilhelm-Seyfferth-Str. 4 
04107 Leipzig 
 

 

PROTESTRESOLUTION  

 
Sehr geehrte Exzellenz, Herr Generalkonsul Timothy Eydelnant, 
 
zum bevorstehenden 244. Jahrestages des "Independenc Day" Ihres Landes überbringen wir 
Ihnen als ranghöchsten Vertreter des Staates der USA in Sachsen unsere herzlichen Glück-
wünsche und bitten diese an das US-amerikanische Volk zu übermitteln. Ein Jahrestag bietet 
immer Anlass, auf die Entwicklung zurückzublicken.  
 

Wir bitten Sie, der Regierung Ihres Landes unsere Glückwünsche und folgenden Reflexionen 
mitzuteilen:  
 

Nach der Revolution in 13 englischen Kolonien wurden mit der Unabhängigkeitserklärung 
vom 04.07.1776 die Vereinigten Staaten gegründet. Damit erfüllte sich die Sehnsucht der 
Amerikaner nach Unabhängigkeit, Freiheit, Selbstbestimmung. 
 

Mit ebensolchen Sehnsüchten befreite sich nach einer siegreichen Revolution, in welcher der 
korrupte Herrscher von USA-Gnaden Batista verjagt wurde, das kubanische Volk am 1. Janu-
ar 1959 von Ausbeutung, Rassendiskriminierung, Unterdrückung, neokolonialer Abhängikeit, 
von Armut und Hungersnot. Dieser Tag wird seitdem auf der Insel der Hoffnung als Tag der 
Befreiung und Unabhängigkeit begangen. Die Republik Kuba hat formal das gleiche getan 
wie Ihr Land 1776, nämlich einen unabhängigen, souveränen Staat geschaffen.  
 

Doch schon 1960, als durch die eingeleiteten Maßnahmen der kubanischen Revolutionäre 
sichtbar wurde, dass eine Politik zum Wohle der einfachen Bevölkerung im Mittelpunkt steht, 
brachen die USA mit ihren Idealen von 1776 und begannen ihre unmenschliche Blockadepoli-
tik. Bis heute wurde diese ständig perfide erweitert und im Interesse US-amerikanischer Mo-
nopolisten "perfektioniert". Hinzu wurden unter führender Mitwirkung der CIA unzählige Ter-
roranschläge gegen Kuba mit vielen Todesopfern und weit über 600 Mordversuchen allein 
auf Fidel Castro inszeniert. Der neuerliche Terroranschlag auf die kubanische Botschaft in 
Ihrem Land ist noch immer nicht aufgeklärt. Die jüngsten Aktionen der Regierung Ihres Lan-
des beschneiden noch brutaler grundlegende Menschenrechte des kubanischen Volkes, so  
z. B. die Rechte auf Ernährung, auf gesundheitliche Versorgung. Stets missachtete die US-
Regierung UN-Resolutionen sowie das Streben der internationalen Öffentlichkeit nach einer 
fairen Zusammenarbeit mit Kuba! Diese Blockadepolitik bewirkte für Kuba Schäden in Höhe 
von 138,8 Milliarden US-Dollar. Was für eine abscheuliche Bilanz!  
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Die Blockade gegen Kuba muss unverzüglich beendet werden! Die herbeigeführten Schäden 
sind Kuba umgehend zu ersetzen. Die US-Regierung muss die Republik Kuba als souveränen 
Staat anerkennen und respektieren.  
 

Wir fragen uns, wie groß muss die Angst der US-Regierung vor dem Beispiel Kubas sein, 
dass diese ständig zu kriminellen und rechtswidrigen Methoden greift, Todesfälle billigend in 
Kauf nimmt, wie etwa im Fall der Verhinderung chinesischer Corona-Hilfslieferungen nach 
Kuba. Alles, um dem kubanischem Volk zur „Demokratie“ zu verhelfen? Welch eine Demago-
gie!!! Jede weitere Blockademaßnahme entlarvt die Großmachtsucht der US-Regierung, die 
es nicht erreichen wird, das kubanische Volk zu isolieren und zu brechen. Mit Sorge sehen 
wir, dass die US-Politik das eigene Land von der angestrebten respektvollen internationalen 
Zusammenarbeit isoliert. Während die US-Regierung mit ihrem Druck auf „Verbündete“ ihr 
Weltmachtinteresse mit Sanktionen, mit Soldaten, Waffen im Völkermorden durchsetzt, ret-
ten kubanische Mediziner selbstlos, engagiert und kompetent Menschenleben in der Welt. 
Für den Schutz und Erhalt des menschlichen Lebens auf unserem gemeinsamen Planeten 
lohnt es sich, Geld und Material gemeinsam einzusetzen. Keine Vernichtung, sondern welt-
weiten Erhalt und Schutz der Menschen, Natur und Umwelt betrachten wir gemeinsam mit 
Kuba, mit vielen US-Amerikanern und weiteren fortschrittlich Denkenden in der Welt als 
Pflicht aller Regierungen aller Länder. 
    

Wir werden nicht aufhören, die beispielhaften humanistischen Errungenschaften der kubani-
schen Revolution zu verbreiten, die aggressive, verbrecherische, inhumanitäre Politik der US-
Regierung gegen Kuba zu entlarven, solange die USA keine respektierende, gleichberechtigte 
Beziehungen zu Kuba und anderen nach Unabhängigkeit ringenden Ländern pflegen.  
 

Die US-Regierung muss die nationalen und internationalen Forderungen nach gegenseitigen 
Respekt und der Gleichberechtigung der Völker Ernst nehmen!  
Die US-Regierung muss sofort die Blockade gegen Kuba beenden!  
Die US-Regierung muss die Einmischungspolitik in Lateinamerika und in andere Länder der 
Welt sofort beenden!  
 

Wir wünschen allen US-Amerikanern, eine würdevolle Zeremonie zu Ihrem Jahrestag, indem 
spätestens ab diesem 244. Jahrestag die Politik der USA auf das Respektieren der Unabhän-
gigkeit, Souveränität und nationalen Integrität aller Völker gerichtet ist. 
 

Es lebe der gemeinsame humanistische Fortschritt! 
Es lebe der Frieden, die Souveränität und das gegenseitige Respektieren aller Völker!  
¡VIVA CUBA! 
 

Wir danken Ihnen, sehr geehrter Herr Generalkonsul Timothy Eydelnant, für Ihre Aufmerk-
samkeit und für die Übermittlung unserer Reflexionen an Ihre Regierung.  
Wir benutzen diesen Anlass, um Ihnen, sehr geehrte Exzellenz, Herr Generalkonsul Timothy 
Eydelnant,unsere ausgezeichnete Hochachtung zu versichern. 
 
Die Freunde der Republik Kuba aus 
Leipzig, Chemnitz, Magdeburg und Gera 










